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ZSezugs-Ireife :
A ohne . Jlluftr . ÜBeltfu,—

®»*a. B mit ^ jlluftr . Weltschau
9« »« « orte : X *««
Am Verlage abgeholt 1 22 1 .4?
m d. Zweigstellen . 1 .S5 1L5
frei ins Haus ge»

liefert . . 1 .35 1 .55
A»«« Srt » : bei «b.
»olvng a.Postschalter 1 .22 1.43
Durch d. Briefträgeri&gL ämal ins HauS

Ginsel-Nummer . .
1 .4? 1.87
. 1« PK.

Geschäftsstelle :
flicfel« »mb Lammftr .»Ecke , nächst

Kaiferftraße und Marktplatz.

Iadische Msse .

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Vaden.
MU" Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WU

BSF " Weitaus gröhte Bezieher -sahl von aLen in K^risrichs erfcheinsRÄen Feitunqen - WM

Eigentum und Verlan von
Merd . ZI ) i et q $ v t tu .
Chefredakteur: Alberl Herzog.

Verantwortlich iür den Te^ttril:
Antoil »>u » o!ph : iür aen An,« ,
genteil A . Rindersoacher ,

'ümtl . in
Karlsruhe i. B.

Berliner Vertretung Berlin V io.

.Anzeigen
Die 8gesvalt .Äolone!^eile30Pfg.
die Retlamezeile 1 Süll, Reklame»
an 1 . Stelle I .LV A! k. die >>eile.
außerdem KiẐ oTeuerungSzuschlag
Ber Wi ?̂ erhvlnngen larisfester Rabatt , de?
bei Nichteinhaltung deS Zieles, bei gericht¬
lichen Betreibungen und bei Konkurse«

außer «rast tritt.
PsÄschklk 'ßsvts : Karlsruhe Mr. 8S59.

woEmtnam

Rr . 402 . Telefon : Geschäftsstelle Nr. 86 . Karlsruhe , Donnerstag den 3 . Oktober 1S18 . Telefon : Redaktion Nr . 34 . Jahrgang .

DeuiMr HeersSbericht«
Feindliche Angriffe gescheitert . Arttientiöres
und Lens kampflos geräumt . Bor Cambrai
ruhiger Tag . Die Franzosen am Chemi » des
Dames znrneLgeschlagen . Amerikanische Vor -

stütze erfolglos .
WTB. Großes Hauptquartier , 3. Ott. fRmtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
SeerWrWe « %mm $mtm M SM « .
I « Flander « wurden feindliche Angrisse nördlich von

Staden , ««rdwestlich nnd westlich vo« Sioeselare abge»
wiese«. Wir machten hierbei etwa

200 Gesänge ««.
Ebenso scheiterten am Llbend Teikangriffe des Gegners beider-
seit« der Strohe Pper «—Meui «. Armentiöres und
Lea » wurden in der Rächt vom 1 . zum 2. Oktober kampflos
geräumt . Wir bezogen rückwärtige Stellungen Mich dieser
beiden Städte . Der Feind »st im Laufe des Tages teilweise
nach stärkerer Artillsrievorbereitnng auf verlasscnc« Stel¬
lungen über die Linie F l e u r b a i x—L a Basse e—H u I %
lach gefolgt. Vor Cambrai ruhiger Tog. Teilangriffe de»
Ergners aus der Schelde » Riedernng bei und südöstlich
von Rumilly wuÄdeu abgewiesen. Stärkere Angriffe und
Vorstöße gegen u«sere neue« Linien nördlich und südlich
St . Quentin scheiterte »

Ummmt veWhtt %mm .
Südwestlich von Anizy - le - Thateau und nördlich

van Filain schlugen wir Teilangriffe des Gegners ab.
Schleswig-holsteinische Regimenter verteidigten ihre Stellun -
Ken auf dem Rücken des Chemin - des - Dames gegen staxSc
feindliche Angriffe . BorfekdkSmpfe vor unseren neue« Lilien
nordwestlich von N e i m s. Der Feind stand hier am Abend in
Linie Chaudorde - Co r micy und d?cht vor dem Aisne -
Kanal . ' -

In der Champagne fStzie der Franzose mit starken
Kräften feine Angriffe östlich der Suippes gegen St .
Marie - n - Py und Monthois fort . Osrtliche Einbruchs-
stellen südlich von O r f e u i l wurden im ßscgcttstofc verkleinert .
Auf der «beigen Front find die Angriffe v*i «nksron Linien
gescheitert . Auch be^ erseits der Aisne ur.fe in den Argon -
uen blieben TeilangrWe des Feindes ohne Erfolg .

Dt « Erste Generakq«a»tierineift «r : Sud endorff .

« Einstehe für pflichterM « ^
bis zum Ae>chersten !" Das hat einst «in deutscher OMier »cm
Kaiser aus dem fernen Ki« itfchou gedrahiei, als schon de? Tod

en die Tore seiner K^siung pochte .
Auch vor der Festung Deutschland sieht der T»d. Acht IM
fäon ist der Ausfall gestückt , der grinfmde Schüler x^rück»
Writfcti . Zs^t wird zum neunten Maie Sturm geMasen . Bis
Xn letzten Ecken und Winkel des Reichs dringt ö-r Ruf zur
neuen Offotifive des GsZdes, svm neuen Wettkampf der sitbernen

Kug «ln, wie eitler AeixtdeSdünkel sich einst ausgedrückt hat.
epnnnung hSit die Welt gefangen . Wird die Geschichte einst
den Endeln wieder erzähle« : und ai!e, akie kamen ! ?"
<2>e dürfen nichts anderes hören und werden nichts anderes

hören, unsere Enkel, wenn jeder für uns einsteht für
Pflichterfüllung bis zum Aeußersten .

Darum zeichne !

als witte WatermlMackt charakterisiert. SfaRt man aber den Ge-
samtpwn ins Aug!, so ersifrt , sich darcms ein doppelt« FlanlonatigtM
Kvgen die deutschen Stellungen in Vvbgieri und Nardfvanlreich. Ez
ist csieichsam eint grosse Zange , die Marschall Foch an die putschen
Strlwitgen gebebt hat tmd durch deren Zusammeitpresien er me dout-
fchen Truppen erdrücken will. Der eine Eriff packt die D«Ätschcn in
Flandern nnd bei Camlirai qtt , der awdere tit der Champagne und
östlich der Ärgvnnen . Die D«rchbruchsrichtunaen schneiden sich etwa
rechtwinklich in der Dogend von Brüssel iwtld Stettrat . Em von bei»
den Seiten ins dorthin glücklich durtlMfüh?jer Boestoh wurde die
d? iitsche 5>«erfShru«e w die allerschwisriA^ Lag« >md wahr -

>iirlich diej«!n«ge E«tschetdu !»fl helbeiführen . die das Ende des
tkrieges bedcuieit würde . A !an muß zugoden, daß dies ein groß-

Vas geVattige Ringen sus de ? VeMost .
Bon einem ehemaligen Generaliftabsoffizier.

. Die feindliche Ec :teral <:.?sc»?! ve, die jetzt auf der Westfront in
° ~®?. Durchführung befristen ist, stellt sich als ein GtefteUiinpEtff auf

^ l' ichitöene « , zum Teil räumlich weitgetrennten Abschnitten dar . Am
~y - » eptember erfolgte der erste ftrn{jc franMisch-atneri ^anische Nor-

der Champagne und westlich der Argctüicn , am 27. September
Engländer , auf ihrem SLdWgel durch die Zknerikaner

unterstiitzt, gegen die deutsche Froitt in der Linie Cambrai —Ct .
V0T' am September setzten sich die En ẑtander und Belgier
flandrischen Front in Bewegung , mo in den letzten Tagen

«UchFranzosen festgestellt wurden , und am 30 . C -ptember dehnte sich«er Angriff aus die Gegend des La Vassec -ÄÄimls bis nach Hiilluch
^ s . wÄ?: enÄ gleichzeitig Angriffe der Franzosen gegen die deutschen^ leuungen zwischen Aisne und Besle erfolgten.

So hat die räumliche Ausdebnung iinimor i !« hr
"
zugenomme«,«uv dem Bestreben der Entente hervorjMcuPsll , ih« «e^ altige um-

ymt &eiw Überlegenheit zur Wirkung zu dringen . Dazu gebraucht sie
Ausgedehnte Räume unb ist gezwünMl , den Kampf immer wieder
auf net^ Abschnitte ausKUdehnen . Da sie augonblickkich noch immer

RÄsvrveu verfügt , müss« -. wir Mich in Zuftwnst noch
taicr Vergrößerung de- KvT̂ pffelder vechn« :. Die DorstWi auf ver-
Ichredenen Abschnitten haben aber aiu^ idem nach den Zwe l̂ , die

zügiger Operatiousplan ist und daß die Entente einen entscheidenden
Erfolg erstrebt. Die Boraussetztmg des Erfolges ist aber an beiden
Fronten ein restlos erzielte: Durchbruch der deutschen Stellungen .
Das ist und bleibt der hzringende Punkt , der allein den richtigen
Mcchstab für die Beurteiwzig des bisherigen Verlaufes der gewal-
tÄLen Aanipfhandlung abgib !. Die Entente hat bei ihren verschie-
denen Vorstogen zwar Lberall örtliche Grfo5 .?e erzielt , es ist ihr
mehrfach gelungen, d?»rch die vordere deutsche KampMme durch^u-
stphen und auch der Zkrtttterieftellungon ""

ländegewinn beträgt an
bis über 10 ^ ßomeixx, . . . WWW »
stingserfolg in irgend eimz entscheidenden Weife zu erweitern und
ihn z« einem strategischen Durchb -ench auszugestalten . Der deutschen .
Führung war es immer möglich, rechtzeitig Reserren heranzubringen
uitd m-it ihnen den feindlichen Borstoß auszuhallen . Die deutsche
Front hat thrc volle Ge^ ,lossenheit und ihren Zustommvnhang behal-
t«n und die deutschen Truppen stehen ihren rückwärtigen Stellungen
noch mit voller Widerstandskraft da und haben in ihnen alle weiteren
feindlichen Angriffe abHewielen.

Der gefährlichste Punkt der feindlichen Offensive lag in- der
(EhamtpiSflne unto östlich der Argonnen , we»l ein von dort weit nach
Lkorden geführter Vorstoß die rückwärtigen Verbindungen Hr im
älkstt-n stehenden deutschen Truppen gesoffen hätte und sie zur
fcircpflawit Räumung des besetzten Gebietes veranlassen mußte.
Auf diesen Abschnitten hat die feindliche Offensive zuerst begonnen.
Auf ihnen ist bish« am längsten getäntpft worden, und ttotzdem
l?at amh dort der Gegner keinen entscheidenden Erfolg erzielt -
Seine mit zleichÄeÄen̂ er Kraft und Heftigkeit durchgefichrten An-
griffe haben ihm immer kleineren Raumgewinn gebracht. In den
letzte,i Xn .ien verinochte er seine vordersten Linien nur an einzel-
nen Punkcon weiter voiAuschieben,. sodäß der ganze AtrgM ins
.Stoßen geraten ist. Die einzelnen Borstöße entbehren fetzt auch
ichsn der fnchsren Einheitlichkeit und Geschlossenheit und fangen
an . sich in TcHar,griffe «u zersplittern .- mas man nur auf die bis -
herigen geringen ErgeSn .sfe und die dabei erlittenen fchweren Ber-
luste zurückführen tann.. Dnt Amerikane-nr konnten sogar an ein-
zehren Stellen eroberte Ortschaften durch Gegenstoß wieder entris-
jen Verden. Besoirdere Wucht zeigte der englriche Borhfch gegen
CaMibrc» , mo allem in der Nähe der Ctad'l Ti ! feindliche Divisionen
sinMwkt wurden . Trot^ em gelang es dem Feinde nicht , sich die-
ler W-ichtt.iien Stützpunkte zn bemächtigen. An Flandern laq der
Brennpunlt des Kampfes in der Gegend beiderseits von Ppern.
Hierbei hat der ^Eegne : perhältnismäßig die größten Erfolg« er-
zielt , sich deg ganzen , aus den früheren Flondernschlachten bÄann-
ten TrichtergeLrn-des bemächtigt, und ist an einzÄmn Stellen über
die alten deutischen Stellungen vorgedrungen . Mer diesen Erfolg
vermockste er nur auf einer fchnMen .Front zu erzielen , sodaß sein
Vorstoß nach allen Seilten hin . abgeriegelt werden konnte.

Die deutsche HeereÄsitumg hat bei allen diesen Kämpfen den
Grundsatz befolgt, ungünstig gelegene, durch das feindliche Artillerie -
feuer zerstörte Stellungen aufzugeben und den Hauptkaimpf dann in
günstigeren rückwärts gelegenen Linien fortzusetzen . Ferner wurden
alle »orspringenben Bogen beseitigt , und wo es notwendig war ,
Fro »rt»ertürMngeu vorgenommen , unt dadurch Truppen zu ersparen .
Ebensio erforderte häuiig der Einbruch des Feindes an einer Stelle
die Zurücknahme der Flügel , um wieder eine bessere allgemeine Li-
nie der ganzen Front zu erreichen und den Anschlnß an die Nachbar-
abteiwngen zu sichern. Das war z. B . in Mandern notwendig , wo
aus diesem Gründe der beherrschende Höhenzug des Wytschaetebogens
aufgegeben wurde . Ebenso wurden die VMeidigungsli » ien

'
bei

Cantbrai zurückserlegt und die vorspringende Laffauxecke und der
WestMgel der HShercstellung am Damenuieg geräumt . So ist die
ganze Verteidigtingsfront je nach dem Verlauf ivnd Ausgang der ört¬
lichen Kämpfe in steter Bewegung geblieben , aber gerade dadurch
ist dem Feinde ein entscheidender Erfolg versagt geblieben und die
biegsam nachgebende Verteidigungslinie lwt überall ihre Geschlossen¬
heit behalten können. , '

Fasset wir das ErgÄnis der bishsrifls » Kämpfe zusammen,
so hat sich die Generalosfensive der Entonte zu einer der größte !:
Schlack tenhandilungen der gaiMn Weltgeschichte entwickelt.

'
Trotz

aller ÄnslrenMtkgen hat der Feind den erstrebten Durchbrach nicht
rneicht . Die örtlichen lErfolge. die er mit ungeheuren Verlusten er-

die strategische EesamtlWe
der Entente ihren Höne -

W . müssen mit weiteren schweren
Kämpfen rechtren . Aber der bisherige Verlauf auf den verschiedenen
Abschnitten lägt uns hoffen , daß es der bewährtsn Geschicklichkeit der
höheren Führung imd der unvergleichlichen Tapierkeit unserer Trsip-
pen gelingen wird , auch in Zukunft alle Angriffe n»d Dvrckibrnchs -
versuche des Lberl«gei?eit Gegners abzuweisen.

Weiteres SSM w -sft ! ichen KrieWchML ^ W <».

Englischer Heeresbericht .
MTB . London, 2. Okt. Hesr»sbericht vom 1. OWtfbct , abends .

Die Operationen an der Schlftchfpntrt von St . Qaentin und Cambrai
sind mit befriedigendem Erfolg fortMchritten . An unserem äußcrsten
rechten Flügel nordöstlich von St . Qventiu . machten wir erhebliche
Fvrtschrikte

"in östlicher RichÄrng auf dem Höhengeliinde östlich von
Lovergios. Wetter nörd-lich faßten wir Fuß in> | Zoncouri , stürmten

Sethmjen von ©fixe«« smvie das Dori selbst und
- --de stidlich Le Catolet von Feie» . Im Zentrum

n schwere Klimxfe m den Dörfern Ere»^ o« t « ü> St«« illq
die WD
säuberten das
fanden
statt
Orte.

und auf dem
arnofe m den
i aöftetBev-Aöt Eclände mkdüch und öDich dieser

Auf dem linken Mgkl zwischen Cambrai und dem Quentinfluh
wurden u »sere Truppen während des Morgens in heftige Kämpfe
bei Angrisfeu ntid Gê suLNKiifsen mit frisck/m f«i>Ä»lichen Truppen
verwicöoit . Trotzdom machten wir SWch TMo? snördliche Borstadt
von Cambrai ) und in der Umgebung von Elocourt (Becourt ? )
Fortschritte . Während des viertägigen Kampfes , vom 27. Sept . an .
bei Cambrai und St . QueaÄn standen wir mit 36 deutschen Dim -

-sionen ( ? ?) im Kmmpf und schlugen sie mit sth-veren Verlusten . WLH-
rcnd des September »ahme» die englischen StrsÄrafte 86300 Warn

gefangen, einschließlich 1500 Offizieren (? ?) . Ebenso erbmtoten sie
700 Geschütze ( ?? ) aller Kaliber und einige tausend Maschrtren-
« wehre. Wähnrd des August mck des September betrug dt« Beute
der Engländer 123 618 Gefangene ( ? ? ) , einschließlich 2762 Offiziere,
und über 1400 Geschütze .

Zu den Massenangriffen der Alliierten .

o Basel , 3 . Okt . (Privattel .) „Daily Mail " meldet von
der Front in Frankreich : Die Massenangrisfe der Alliierten , die
mit zwei bis dreifacher Ueberlegenheit ausgeführt werden,
haben die neue deutsche Front bis jetzt nicht zerschmettert. Das

UeberraschllUZsmmnent ist damit fsrtgefallen . Die Alliierten
werden aber den Angriff fortsetzen , der den Monat Oktober und
November dauern kann. (g. K .)

Die 800 Kilometer - Dauer schlecht .

=4= -.ürich, 3 . Okt. (Privattel . ) Die ..Msrtrwgpost " meldet von
der flandrischen Front, d- ß an der Meeresküste sich wachsend« F«mt.
bcunruhigunz b« nerkbar mache . Es würde nur noch lMtttge -läge
dauern, bis an der ganzen Front nicht ein einziges Stuck mehr vom.
Kampse unberührt bliebe. Man spricht von der begonnenen ZM
Kilometer - Dauerschsacht , die noch wochenlang fortdau ern ^ werde.
Zweck und Ziel der Kämpfe deute darauf hin, srne Entlch-u»ung da
- u suchen, v>o der Gegner sie möglich mache . Man verstelle sich aber
nicht unbedingt daraus, die Front M durchbrechen , sondernes genüge,
die Sihwiichung de» Kegners derart, daß er zu einem WErstände
nickt säbiq s>ei . Bisher seien allerdings keine An^ rche« wahrzuneh-
men, die auf ein Zusammenbrechen de» Gegners hmweiseu; der
schwerste Teil der Kämpfe steht auch noch bevor . (« . K .J

*

o Basel , 3 . Oft (Privattel .) „Daily News" melden, an
der belgischen Küste vernimmt man schwersten Kanonendonner ^
der nicht mehr verstummen will . Auch an den englische«

KLstenstüdten ist das Erollen der Geschütze von der Flandern -

front in einer Stärke hörbar , wie noch nie zuvor, (g. K.)

Der Krieg mit Italien .

Die Kämpje i « Albaniea .

o Basel , 3 . Okt . (Privattel .) „Daily Mail " meldet aus
Rom , da» man mit dem bevorstehenden Beginn schwerer Kämpf«

in Albanien rechne . Die italienischen Häfen, ebenso der Schiff»-

verkehr nach Albanien seien seit 8 Tagen gesperrt, (g . K.)

Italien will die Vorherrschaft i «
Osteuropa .

o Basel . 3 .Okt . (Privattel .) „Daily Mail " melhet am,

Rom : Die römische Presse äußert Besorgnis über die Ab.

machuntzen btt Alliierten mit Griechenland über die Neuord.

nung der Balkanpolitik und fordert , daß Ztalieus Vorherrschaft
in Ostenropa sichergestellt werde , (g .£ •) ^ '

.. II. -■ !■ IIW «UUU»J1JUI.I.I1LI " 111.11III

Die Kampfe in Palästina .

o Basel . 3. Okt. (Privattel .) Laut „Basl . Nachr." meB*i

„Havas ", daß die Engländer sich 4 Kilometer von Danmeckn»

entfernt befinden . Die Eroberung der Stadt steht bevor. Die

französische Reiterei rückt Mgen Beirat vor. (g. K.)

Zur Neuordnung im Deutschen Reiche.
Der Zusammentritt des Reichstags .

wt«— Berlin , 2. Okt. Der Ältestenrat des Re,chÄ«ges
schon kurz gemeldet, am Mittwoch abend , die nächste Reuhst
am kontmenden Di -nstag , 2 llhr nochnnitĉ , awchaiden . Derneue
Reichskanzler wird sein Programm et̂ wtckeln . und daimch wett «
die Parteien dazu Stellung nehmen. Nach zwei, höchsten» drei Sit -

mnaen wird dann der Reichstag , uwnn sich nicht t^ pinsch« » Srtrny
str sofortige Fortsetzung der Tagung ergeben, wieder avsemanver -

^ ^
Der Hauptausschtch des Reichstages tritt vorläufig ^ nicht

meR . wsn 'iHsbei^s jo uMge nicht itne n>eu>e Ns^sunmn .g ^sr.

Die Pariser Presse .

X Basel. 8. Ott (PrUwitel ) „Havas" meldet laut
Nachr> aus Paris : Die Pariser LlStk -r gruben daß die mit

tzer Neklmne angekünÄvg?L>en Anwandlungen von deinokranscher Sie-

vrganisa
'
tion in DeütschlaÄ nur «in Manöver sind , um zu verwirr « »

und vielleicht das deutsche Proletariat
. * . t . .. OITia« w• Wt/flt (

inover JtlVU, U1IL *U uviiuufcvn
UNO niuiw uui» « « ,uA zum äußersten Kampf Hera«,
zuziehen. Die-sies Manöver wird nicht ernst genommen werdet . JO »

,2JfciHn" faßt : Bei jedem Wort der Pseudodcmokraten. die HerMng
nachfolgen werden, werden wir mit tun , uns der Taten mtd Ubstchteir
der Personen , die in diesen 4 Jahren «ine Rolle yeipivlt haben . M
erinnern . !̂ ir werden gut tun , vorwärts zu fchrerten- fg . Jv. j

Der Eindruck « « England .

o Basel . 3. Okt. (Privattel .) „Tinr -s" schreiben gestern,
ganz England verfolge die llmwandluag der Regiernngs »

faktoren in Dentschlirnd nrit größtem Interesse . Mau sei aber
der allgemeinen Auffassung, daß das Endziel dieses Krieges
durch ein verspätetes Einbeirken des Feindes kaum «ach ge»
wandelt werdcü könne. Nicht die Dinge in Deutschland, son-
dern die Entwicklung der Schlachten in Frankreich und auf den
übrigien Kriegsschauplätze« würde das CWckfal Europas be-

stimmen, (g .K.)
Wilsons Sta « dp « nk <

o Zürich . Z. Okt. (Privattel .) Di « „Neuen Zürch . ^tachr .
-

betonen die amerikanischen Preßkommentare zeigen, daß Wil »

son entschlossen fei . mit der bisherigen Regierung in Deutsch,
land niemals Friede« zu schließen ; bei einer völlige« Umge »

staltvng der Negiellmg aber könne sich sein Standpu «kt
«»der«, (g. K .)



» » vksW , Pr - sse. Svnntsihc .d ?n Ott. 1918. Hr . 462 .~
^ Das neue japanische Kabinett

— Basel . 2. Oft (Prio -̂Tel .) Die sran»Mche MeVmn « Wer
dr ^ Ernemrmut Sayonis zmn Nachfolger Terautfchis war verfrüht.
Auf eine Empfehlung des scheidenden Premiermtn' 'ters hin. rst
Saum ,5 nach japanischem Vvauch das freigemoidene Amt angeboten
worden doch f>crt er die des neuen Premiermiutster» harrende Ar¬
beit für zu aufreibend gehakte» nOb die Ememruna aA- geffchlagen.
An die Stelle Terautschis iMt - MlN Äai San », dm VmHtzende der
im jefeigcht Parlament über eine relative Mehrheit verfügenden
Soijmai . Der S-lfälxrige Hm» ist wiederhol Minister des Jimein
gewesen, doch hat ihm bis heute das Zeug vi einem Premiermini-
ster gefehlt, woil or, der Parteiführer , ftch nicht der Guvst der alten
Aaatsmänner erfreut hat-

^ ..
Jnnerpolitisch trägt das «so « KaSinett deutlich das Besicht der

Seijukai . Ob ihm auch Mitglieder der Kenfeirai angehören , ist aus
der unvollständigen und verstümmelten Ramenliste nicht erkenntlich,
jedenfalls haben die in den letzten Tagen gesührten Einignngsver -
^a,idlungch, nicht au dem gewünschten Ergebnis geführt . Bon eng¬
lischer Seite hätte man die Rückkehr Katos , des Präsidenten der
Kenfeika . zur Macht gewünscht , doch fehlt sein Name auf der Liste.
Zn außenpolitischer Beziehung bedeutet die Ernennung llchidas , des
Ksherigen Botschafters in Petersbia ^ ein interessantes Problem ,
lifchiba sprach sich zum Erstaunen der iaipanDben Wslt nach feiner
Rückkehr aus Rußland im verga ^ enen Frühjahr nicht allein gegeneine Intervention gegen die Bolschewik , aus . sondern er fand so-
gar auch ametMwieitb « Worte für den Staatsmann Lein « . Als vor
einigen Wochen die Intervention beschlossen wurde . sonderte er de-
msnstrativ seine Entlassung aus dem diplomatischen Dienst . Eine
Ernenn »,« zum Minister des Aeuj?ern braucht zwar nicht den Ab -
bau der Bereits beyoiuteue » Intervention im Gefolge ! w haben ,doch bedeutet sie fraglos den Verzicht Japans auf eine gewalttätige
Einmischung in Ruftfcotbs innere Verhiilttiiste und die Verfolgungweit geslfMer militärischer Ziele , llchida paßt in der russischem
Fcvage gut zu Hara , dessen Opposition im diplomatischen Beirat

Fürzlich die Regierung Terautschi daran gehindert hat . über Präss -
■dertt Wilsons Aufforderuiqg hinausgehend , in großem Stile in Sibi¬rien zu intervenieren

Wenn die neue Regierung Ja, »ans in Sibirien ei,« Politikder Zurückhaltung beobachten wird , so wird sie das nicht allein tun .um der Abneigung dvz Volkes gegen politische Abenteuer Rechnung
.zu tragen , sondern auch um Reibungen mit den vereinigten Staa¬ten zu verkleiden . Allerdings icheirni uns die Ernennung des bis -
herigen Vizechefs des Eeneralftabes , des Generals Tänaka . des
eigentlichen Urhebers der chinesisch -japanischen Militärkonvention ,zum Kriegsminister zu bedeuten , das? Japan weiter entschlossen ist.in China seine eigenen Wege zu gehen . (Frkf . Ztg .)

Wie Dinge in Sibirien .
Unruhen in Sibirien .

o Basel . Z . Okt . (Priva .ttel . > Die „Times " melden aus
Wladiwostok den Ausbruch mm Unruhen in den von den Ja .
pane-rn besetzten sibirischen <? ?bieten . Andere japanische
Truppensend-uirgen seien unterwegs , fg . K .)

Oesterreich-Mngarn und der Krieg«
Die ungarischen politischen Führer in Wien .

MTB . Budapest . S. Okt . (Nicht amtlich . ) Wie die Blät¬ter melden , hat d?r Ministerpräsident Dr . Wekerle Schritte un¬ternommen , damit die Führer aller größeren politischen Par -teien vom König in Anbienz empfangen werden , um ihnenGelegenheit zu gvben, ihre Auffassung iiber die Lage vor derKrone zum Ausdruck zu bring?n . Die Reise , die Kr<rf JuliusAndrassy heute nach Wien angetreten hat . wird damit in Ver»
Bindung gebracht. Auch die Parteiführer Graf Apponqi und
Graf Stefan Tisza trafen heute morgen in Wien ein .

England und der Krieg.
Die Konferenz der englische « Dominions .

c< Basel , Okt . (Priv . Tel .) Die „Times " melden den Wie -
derzusammentritt der Konferenz der englischen Doniinions , da LloydGeorge den Wunsch aussprach , die Vertreter der Dominions in der
jetzigen politischen Lage um sich versammelt zu sehen, (g . K .)

Zur Lage in Holland .
<> Zürich, 3 . Ort . (PrivattelZ Die „R . Z . Ztg .

" meldet ausdem Haag : Die neugewählten Sozialrevolutionäre haben einen
Antrag auf Versetzung des abgetretenen Ministeriums Cort
van der Linden in den Anklagezustand wegen seiner Lebens -
mittelpolitik eingebracht , (g. K.)

Ladische Chronik.
1$ Karlsruhe , 2 . Okt . Zm Hinblick auf den großen Erfolg derSchul -ammelzeichnungen bei den letzten Kriegsanleihen bat das Mini »lierium des Kultus und Untetrickstv auch für die neunte Anleihe dieWerbearbeit der Schüler gestattet . Die Lederfabrik Durlach . Her-mann u . Ettlinger . vergütet denjenigen Arbeitern und Angestelltendie Zeichnungen auf die Kriegsanleihe durch die Firma leiben , wieseit Jahren bei allen Kriagsanleiilhen , pro 100 Mk . gezeichneterKriegsanleihe 10 Mk ., so daß die Angestellten und Arbiter der

Firma ta der Lage find. Krtogsmtleihe durch die Fdm « »u 88?° zu
beziehen .

± Karlsruhe , 2. Okt . Aus Mangel an Verhandlungsstoff wird
im vierten Vierteljahre bei dem hiesigen Landserichte keine Schwur -
gerichtssttzung abgehalten werden .

Dur i ach, 2 . Okt. Zn Hohenwettersbach ist bei einer Vrund -
stilcksversteigerung ein Acker von 8 Ar zum Preise von 1600 M ver- i
kauft worden . Ein Durlacher Mo -uyen, der 32 Ar mißt , würde dem-
nach 6460 M tosten . In normet Zeiten Mchlte man ^ afür 1600 bis
2000 JL.

5 Wiesental bei Philippsburg , 2 . Okt. Zum Bürgermeister
unserer Gemeinde wurde Gemeinderat Martin Roth gewählt .

E Mannheim , 2 . Oktbr. Die Altieazese '.lschaft ^Papyru »^ w
Mmncheim hielt gestern eine außerordentliche l^ nieralver âmmlungab . Man genehniigte den Abschluß eines Pachtvertrages mit der
IaMiffabrit

'
Waidhof . Der Vertrag gilt vom 1. Iammr 1A8 bis

Ende 1922 . Danach ypht der tytujc Ästried der Papyrusqesellschaft
derart pachtweise in die Zellstofsabrik über , daß diese in der Lage
ist, den Fabrikations - und Berkcufsbetrieb der Papyrus auif eigene .
Rechnung unter der bisherigen Firma weiterzuführen .

'*
0 Lahr . 2. Oft - Die Ehefrau Epen -zler, die am 13 . Seipienrber

bei ^einem An^ Ncksfalle schwere Brandksvnden erlitt , ist jetzt anden Folgen dieser Vefoeuuimg gestorben .v St . Mafien . 2. Okt. Für die Restdienstzeit 'der 'aus "dem Be -
zirksämt ausgeschiedenen Bezirksräte , Gemc inderat Aoseph Mantel in
Häusern und Semeinderat Leo Schlegel in Urberg , sind Bürgermeister
Jgosqrt , Iehle in Schlageten und Güteraufseher Ferdinand Kaiser in
Ahlt zu Mitgliedern des Vezirksrgts für den Amtsbezirk St . Blasienenmnnt worden . r

X Radolfzell , 2. Okt . In der „freien Stimme " wird lebhasteKlage geführt , über das Austreten der Hamsterer , die aus den würt -
tembergischen Orten Tuttlingen , Rottweil und Schwenningen , vorallem die gemüsereiche Höri überfluten . Durch ihre hohen Angebotewerden die Preise für Gemüse und Obst ins Angemessen« gesteigert .Vielfach fahren die Hamsterer aus der Höri im Boot über den See
nach Radolfzell , um der Kontrolle zu entgehen .
Eine Kttndgebung der nationalib . Aartei Badens .~ Karlsruhe , 3 . Okt. Am Samstag , den 28 . September ist dienaiionalliber ^Ze Fraktion der Zweiten Kammer mit dem Geschäfts-
führenden Ausschuh der nationalliberalen Partei Badens zu einer
gemeinschaftlichen Sitzung zusammengetreten , in der die g- gembärtigepolitische Lage besprochen wurde . Dabei wurde die folgende Kund -
gebung an die Mitglieder und Freunde der Partei in Stadt undLand beschlossene

Den von der „ ationalliberalen R ?ichstagssraktion für die innereund äußere Politik des Reichs aufgestellten Richtlinien stimmen wir
zu . Selbst wenn man gegen sie im einen oder anderen Punkt Be -denken hegt , so haben sie im jetzigen Augenblick gegenüber derNot unseres Volkes zurückzutreten. Das Gebot der Stunde ist Einig -keit und geschlossener Witte des ganzen Volkes . Di « Möglichkeit da -für bahnen aber die Richtlinien an . ,Die kriegerischen und politischen Ereignisse im Westen und Ostenund die Nöte unserer Ernährung und Versorgung haben einen Teilunseres Volks zermürbt . Gewiß ist unsere Lage furchtbar ernst . Abersie ist in den früheren Kriegsjahren auch schon schwer gewesen ! alsd,e Russen ranbeich und sengend und mordend einen Teil des Deut -scheu 'Reiches und weite Gebiete von Ungarn überschwemmten und
planen und Rumänien treulosen Abfall verübten . Und doch hat dieKraft unserer Heere und ihrer großen Führer uns im Osten den Siegund den Frieden erkämpft . Heute ist im Westen der Wall , auf demunsere Feldgrauen die Heimat schützen , trotz aller Schwankungen un -gebrochen . Unsere U Boote tun unseren Feinden Tag für Tai schwer-sten Abbruch , sodaß die Volker in Frankreich , Italien und Englandvon Monat zu 'Monat schwerer unter den Kriegsfolgen zu leiden^ ielfach schwerer als wir selbst . Wie sollten wir da trotz allerSvechselfalle des Krieges Grund haben , fetzt den Mut sinken zu

'
lassenover gar zu verzweifeln ? Der Feind will den Frieden nicht . Unser■Um aber hat Kraft genug , den Krieg bis zu einem ehrenvollen Frie¬den ourchzukämvfen .

Jetzt aber die Fahne sinken lassen , hieße uns auf Gnade undUngnade einem <vei,id in die Hände liesern . der .unsere völlige VerNlchtung will , der nicht nur unsere kriegerischs Krast breib -'n son-dorn auch unser wirtschaftliches Gedern für alle Zukunft in Grundund » »den yinein zerstöre !» mochteDarum Freunde in Stadt und Land . Männer und Frauen für!>ie allezeit Grone und Glück des Vaterland .: ? Leitstern des Denkensund . ^ ndeln >, ^ l: 7̂ haltet jetzt in der Zeit schwerster Not undöcu Giazchen an uns und un^ ie Kraft hoch ?weht mit lebendlgem Beispiel voran und zeigt überall , wo Ihr hin -^ (Surf) troft all et ntüb Sor ^sn die fc[tc 3 -tucr-pcht aus erneu guten Auegang des Krieges und auf die unzerstör -bare Kraft unseres Volkes lebi . Daun werdet Ihr auch die - Klein -mutigen und Zagendes , mitreißen und mithelfen , die starke Hei -matsrom zu bilden , die^ unser Hindenburg verlangt . Dann werdetdie Ueöerzeuguilg wecken und stärken , daß unserfester Wille , unser starker Glaicben an die Zukunft unseres Volksund unser einmütiges Zusammenhalben uns durch die harten Tagehinsurchiühren werde . Nur wer sich selbst aufgibt , ist verloren .Dem Sterken aber gehören Gegenwart und Zukunft ?

Aus der Weftdenz .
Karlsruhe , den 3 . Oktober ./ . KrirgsauSzcichnilnaen . DaS Eiserne Krcu , 1. Klasse erbielt ^KriegSi reiw . Kanoniers Karl Hofer , Inb . des Eisernen 2 . Kl.ttra der Bad . 5Serd .=2)icb . lSohn des Elektromanbeur ? Äiedr . L>ofer '>Karlsruhe . Das Eis Kreuz 2. Klasse erhielten : Schüve LiLillt ,

* • ™ gus Karlsruhs . Pionier Ferdinand Schmidt ISofm
uStT m

n
Viĉ Heinrich Schinidt « aus SaaSfeld bei KarlSrube . Tele .arapcM Karl Griinerien . ^ nb . der Bad . Verd . - Med . . LandsturnrmannJean T . « l, ! er . ^ nh der Bad . Berd -Med . . Beamter der KarlSr . Leben ?.

Belagerte Ententediplomaten in Petersburg .
WTV . Petersburg , S. Okt. „Sewerjana Äontmuna "

schreibt in einem Ärtikel , foetf*telt „Belagerung der norwegische»
Kejandtschast" :

Nach Aufdeckung der anglo - srau^Mchen Verschwönnrg vor ei-
nigen Wochen, an der der englische Gesandte Lockhardt, der am«-
rikanische Gesairdte Pool , der französische Gesandte Erenard . Gene¬ral Lavcrne und andere Vertreter der Enitentedivlomatie beteiligtwaren , wurde u a . Gebäuden auch das «chemalitze amerikanische Ken -
sulat . jetzt unter «wrweNifcher Flagge , einer Ueberwachun ^ unter -
zogen . Vor kurzen , wurden hier drei Herren bei dor Dokumenten -
durchsicht angehalten , die sich als General Laverue , Gssandter Gre-
>,ard und Olxrst de Coitelle erwiesen und , ohne die Rückgabe der
Dokumente abzuimrrteii . schnell in der norwep -sche?? Gesandtschaft
verschwanden . Da wach internationalem Recht die Gesandtschaftenimmun sind , so konnten Agenten der außerordeatlichea Kommission
nicht eindringen , sondern mußten draußen das Wiedererstheinen dies«,
Herren abwarten . Allein vi« letzteren »lachten keine Anstalten dazn .

Nunmehr wurde öas iSesandtschastsgebände von den Kundfchaf-tezn der Außerordentlichen Kommission umzingelt , und diese Ucber-
« achuug ist bis heute geblieben . Anfangs >var der Zutritt für Per -
fönen mit Dillumenie »

'
Amerikas oder nsutraler Länder anibehindert ,

gegenwärtig jedoch wird niemand dort eingelassen und von den he-
rauskoni-mend« Personen werden die Ausweise verlangt . Nach An-
gäbe der Ksmnvission blinden sich darin beroorrageitd « Teilnehmer
an d« c Verschwörung ' Die Engländer Lim « « !. <vibs«« . Hickeg , der
Franzose General Lavcrne , der Gesandte Grenaed und Oberst de
Costelle .

Anfangs erschien reu bei de » Kaimaissionsprändenten täglich neu -
trale Konsuln , die katsgo-rrfch bk Aufhebung der Belagerung u. Befrei¬
ung der Singesch !oss«« en verlangten unter Hinweis auf das rnter-
national « und unter Drohung mit dem Zorn der verbündeten
und neutralen Möchte , doch ohne Erfolg . Ihnen wurde bestimmt
bedeutet , dah diese Personen die größteu Staatsverbrechen begangen
Kotten, rndemi si« das russische Volk durch das Abschneiden der Ver «
pfleq„ >.»szvfubr . . Transpertstörungen und Eisenbahuipi cujjUüigCH in
unerhörtes Elend stür*« ?, wollten . Einzig dte poqfiiche ÄMmtlOdw »»

Versicherung , und Kaufmann Karl Heinrich svegert in Pforzheim .Die Bad . Berd . - Med . erhielt : Kanonier Friedrich Tuttenböter Sobill
des MldbauerS Friedrich Duttenhöfcr ! . 7mh. d . E . K . aus Kar ^ rilStzI— Die Äarl - Friedrich - Berdienst - AiebviUe cihrch : Untctoi '

: ; . Sifcoi,
Schmalz , Jnh . d . E . K . und der « ilb . Verd . Med . t =̂ c îu des Büro «
BeÄ -ivN A . Schmalzt von Karlsrube .

\ ~ KrieMsauieihezeichnunge !-. für das Reich» >chu !dbuch. Es i t̂
„anzchrehmeil.

'
daß sich Zeichner de? 8 . Kriegsanleibe . die jetzt nach'

nicht im Befitze der Benachrichtiguvg . über die Eintragung ib . . :
Zsichn« ngsn in das Retchsschuldluch sind , deswegen beunruliigt
fühlen . !die Verzögerung in der Zl^

'
sndung der Benachrichtigungen

ist unvermeidlich und beruht lediglich auf der großen Menge det
EiutragungsaNträge . die trotz d ?r >. größten Anstrengur ? noch nicht

9 . Kriegsanleihe zu unterlassen
X Der Pcrein badischer mit « . Ixsticheamten böit seine diesig »

rige Hauptoersammlung ani 6. Oktovcr in Baden - Baden >nicht On : n«
Imißi ab . $, ■ -i

A Hedwig Faßbaender . eine iunpe Schweizer . Geigeri « . d,e bf
reits mit außerordentlichem Erfolg in München . Swttgart . n'rantfu -t
und anderen süddeutschen Städten mrfgotreteo ju . wird . sich am 11
Oktober >m kleine, ! Saal des Kon -rrtlianieS erftmalia in Karl ^rirbe
hören lassen . Tie Begleitung bat der frankfurter Pianist Willi Ren
ner übernonimen . Karten in der Hofinu .

'
ikalicnhandluna i?r . Teert »

Kanerstr . 139.
VX?i Abendmnsiken de? Großh . HofkirckenchoreS . Diese ernste Äeit »

!
die wir gegenwärtig durchleben müssen , verlangt nach geistigen Ge »
gengewichten . Jetzt , wenn irgeichwann . da !

' die Kirchenmusik , die reli <
giöse Miisik überkaupi , eiwaS ? u fagen . Und unser deutsches Volk ist
so glücklich, unendlich reiche Schätze auf diesem Gebiet zu besitzen.Es qilt nur . sie hervorzuholen . Zu diesem Zweck wird der Grohh . Sof «
kirchenchor im kommenden Winter in Ergänzung der von diesigen Air «
cheuchören . schon immer gebotenen Aufführungen eine Reibe von
Abendmusiken veranstalten . Sie aeltei : der Laae der Tinae nach i :ierster Linie der kirchlichen und a eappeUa -Mufik : daneben werden abetaelegentlich auch^Anssuhrungen mit kleinem Lrcheiter treten . So gleictl

n«
zu Beginn . 25. Oktober . Kantaten von Iol >. Ze !>. Bach. Sonst find aTagen in Aussicht genommen der v. Aovomben 7 . Dezember . W . Isiiuar . 22 . Februar , 29 . März . An Solisten werden erste Kräfte mit «
wirken : uzftu Aaine RoordcMer -Reddiugius ,v HUversum . Sovran ,Krau Eva Prubn , Essen . Sopran . Herr Dr . Rolf Ligniez . FraUkfurÄBaßsind bereits gewonnen . Mit Professor Adotf Busch . Geige . deiNNachfolger Martean » dem Tenoristen Lanner . Fränksurt . und anderenschweben noch Verhandlungen . An dem geiitig votier stebende »! Teildes Publikums wird et> sein , zu zeigen , od Kar '

, ruhe , wie andereStädte längst , reif ist. auch derartigen ernster gerichteten Kiinstbestre «
bungen einen Bode » abzugeben .

lAz Unbelanntes Kind . ?lm 15 . Sept . wurde aus der Polizevwache Mendelsahnplatz ein 2 '/?-—3 Jahre alte ? Knabe mit hellblow «dem , kurzgeschiiittenen Haar , weißer Hose und iveißer Wollblu ^ a &
verlaufen abgegeben . Das Kind befindet sich seither im 5'vinderheinthier , ohne daß sich seine Angehörigen bis '

jetzt um dasselbe anzenoMm.en haben . Seine Eltern konnten noch nicht ermittelt werden .
8 Unfall . Am Dienstag vomnitSag sprang eine Schassnerin no«hier dorm Kühlen Kurg aus einen fahrenden StraßenbahnwaAen «'stürzte ab und zog sich e«ne Gehirnerschütterung zu . Si « wurde i«l

bewußtlosem Zustande nach dem Städt . Krankenhaus verbracht .
N Ei » Zusamiucnstoh mit einem Ttraßenbahniragen und erneut

Militärfuhrwerk erfolgte am l Oktober , abends 7,3ö Mr . Eck«
Ettlingerstraße und der Straße Am Stadtgartcn . Das Fuhrwerkwurde stark beschädigt .

X Verhaftet wurden ' Ein Kaufmann aus Stetten , eine Eehilsinaus Köln und eine Bäckersfrau aus Aachen lvcgm Meineids , ein «
Fabrikarbeiterin aus Mannheim wezen Abtreibung , ein Färber aus
Arnstadts ein Hoteldiener aus Dinar !stadt , ein Korbmacher ans
Malsch , zwei Taglöhner aus Au a . Rh . und eine Arbeiterin aus
Hagen dach wegen Diebstahls . - , K- . ■ >. ■. ■

LuftwSrme tn Karlsruhe
(nach den Beotachtnnxen der metea ^oloFischen Station ) . ' .

'/ '
Am 2. Oktober , 2% UBr miitags : 1. 1,0 Grad : 9lA Uhr abend ? :9# Grad . Am 3 . Oktober . 7 ! :

' Uhr vorm . : 9,8 Grad .Höchste am 2. Lktover : 11 ;6 Grad : tiefste in der folgenden Nacht :W Grad .

Am 21 . ^ cvlember 1918 tritt eine Bekannimachnn ? lNr . kl .589/9 . 18 . K .R .A . 1. betreffend BeftandSeeliebuni, . Beschlagnakime und
Höchstpreise von Weiden . Weidenstöcken , Wkidenschienen . Weidenrinde ,Weidenstäbeii ^ Weidenspi ^en. Weidenstväuch . Weidenabfall . Kopfwei -
den nnd Natnrrohr lGlanzrohr , Sinlilrolir usw .1. in Kraft .Durch diese Bekanntniachuna werden alle Weiden auf dem Stockund «efchnitten , sowie Weidenstöcke. Weideiischienen , Weidenrinde .Weidrnstnbe und Weidenspiken . Weidenstranch, Weidenabfall !und Kopfweiden beschlngnabmt. Test ; der Beschlagnahme bleibtjedoch das Ernten unter sachgemäßer Schonung aller Anpflanzungenerlaubt .

Eine Nerarbeitnila der beschlagnahinten Gegenstände ist jedoch nucauf Grund . einer Verarbeitungseriaubnis der Kriegs -Robstoff -Äbtei «
lung des Königlich Prenßifchen KriegsmiinsteriumS gestattet .Die Leräusternnn und Liefermm der einzelnen veschlagnabmte ^Gegenstände ist nur an bestimmte näher bezeichnete Stellen erlaubt .Gleichzeitig ist für alle Weiden auf denr Stock und Weidenftöckeauf dem Stock eine Meldepslickit angeordnet , bei der die erste MeldiNiaüber den Bestand vom LI . September 1918 bis zum 5 . Okiober 1918auf besonderen Meldekarten zu erstatten ist .Für Weiden auf dem Stoch Weidenstöcke auf dem Stock . Weidrw »schienen. Weidenrinde . Weidenstäbe . Weidensvitze . Weidenstrauch. Wei*rdenadfoU, Kopfweiden und Naturrvbr lGlan ^rodr , Studtrobr mw .Vsowie nir Weiden und Weidenftöcke . die nach dem ^ nkrasttreten deoBekanntniachuna geschnitten sind , sind neue Höchstpreise festgesetzt wor »deren Höhe eine der Bekauntmachuna beigefügte Preistafel'. Infiml !ig aibt . Für die vor dem Inkraittreben der Bekanntmachunggeschnittenen Weiden und Weidenftöcke verbleibt es bei den bisherschon in Gelwna gewesenen Höckn' tpreiien .

> ^ ...^ ^^'aut der Bekanntmachuna . die eine große Anzahl vonix >nzeioestiimn : lngen enthält , ist bei den Bürgermeiilerämtern und Po <liieilicnorden einzuseden . 11?51
keit und völlig normale Bedingungsn wäHrend der Hast , wie Lockhart si« genieße , könne d-te Regierung garantieren .Darauf stellten die neutralen Eesandten ihre Forderungen einund erbaten nur Bestich« bei den Eingeschlossenen, welche sich an -scheinend sehr wohl befind « ?, da sie über geoße Proviantvorräte ,Mehl . Butter und Eier des Gyffar.dtschrrftsf agers verfiigen . Oberden Ausg -ang dieser g-anzen Angelegenljeit äußerte sich der Vorfitzen»«P «ters , daß die Diplomaten sich entweder der russische » Regierungstelle» oder deren Regierungen Schritte zu ihrer Befreiung und zumAustausch gegen unser in England und Frankreich verba -fbeten Ce°nassen unternehmen , z. B . gszen Litwiuow , der , obwohl beireit . Eng -land nickst vorlassen dürfe . (Einet neueren Meldung zufolge istLitwinow schon in Ehristiauia eingetroffen . D . R .)Weiter erklärte Peters , daß das Unterfuchungsinaterial neuewertvolle Daten über das Verbrechen dieser Personen zutage geför¬dert habe . Eine ganze Reiftr verhaftete ? S ?>wne habe der Koinmis -

sion eine Menge wichtiger Angaben gemacht . Festzzestellt sei z . B . ,daß der verhaftete Kolm «?tzanow mnerökanischer llniertan , aus einemgefälschten Paß lebend , amerikanischer Hauptspion in Ruklaud war .Letzterer sollte zus«mmen nrit dem englischen Mentsn Raily und dem
französischen Offizier Bert, . m» nt noch der Abreise der verbündeten
Gesandten aus Rußland alle höllischen Anschläge , wie Brückenspren¬gungen , Vrandstistüng , NahrunqAnittelunterbindung und ^ivivitff-iieten Aufstand praktisch ausfuhren . Vorläufig befinden sich in Hast :der englische Eeiandte Loikhart u ^ > sein erster Miiarbetter Ke » , Ge¬
orge Templing , Milier und Kommcez und der Attache Pinder .

Kassier , « « Ä WMe « fchÄBt .
« Karlsruhe , 1 . Okt Der . Rüdvsheimrr Verband deutschervueschenschaften "

, der auf allen deutschen technischen Hochschulen,Bergakademien tierärztlichen Ho«Whulen . sowie den UniversitätenBerlin und Mönche » mit 38 Bairsche,Schafts» ver . tcten ist, hatte am
1 . August 1918 « nen Bestand van yzi>i Kri«^ teilmhmern . In Se -
fangenjchast befinden sich 190, wiihrsnd 12 Teilnehmer vermißt wer-den. 2108 find mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klaye '

ausgezeichnet uud892 haben die 1. Klasse erworben . An sonstigen Kri «gsoAszeichn >uid> ,gen hat der Verband 1290 aufzuweisen . An der hiesigen Tech» . Hoch-
schule ist der verband dmsch « e Buchhenfchasteu „Arahrfa *. „<5<*»

ntoma , „Teutonia " und ^Tuisconia " vertreten . Diese stellten «rfganzen 435 Krieasteilnchnier . von denen 12 achanqcn sind. 72 sindmit dem E . K . 1 . Kl .. 289 mit dem E . K . 2 . Kl ./ 299 mit andrenOrden auszeichnet .
Grofth . Hoftheatcr Karlsruhe .

Kts . Karlsruhe :i Okt. Zn der gut besuchten Kon .e .'thaus «.Auiiuhrung oon Maillarts »t.Äöckch«n des Eremiten " sang die Rose
'

<>r ! guet erstmals hier Frl . Baumonn , deren letztjährige Saffi aUetwas zu wenig äusnuanriert aber temperamentdoll gelungen hiernoch in guter Erinnerung steht . Die Künstlerin ist inzwischen an -scheinend in den Verband des Hofthoate 'rs eingetreten , und da si«sowohl absolute musikalische Sicherheit , wie auch gesangliche nnd bar ' lstellensche Routine besitzt, wird sie zweifellos eine schätzbare Kraft ?werden Ihrer Rose Friguet fehlten allerdings nsch ein wenig frci/tund Amnut . .
Auch die ganze übrige Anssührung der Oper machte den schlecht>!>j«>tden Eindruck eines in der Eile falsch zuqeknöpsten <̂ ,stüms

'
und ^Mit der Quvertüre angefansen , wäre für sie jene Ausfrisckmng un»!Belebung s ! > »onr ö̂ten . die iiem Werkch-n ejgeirtlich zukommt, wenn !es auch —- einem frischen Eebiraswässerlein gleichend — streckenweis«'

eiiiiges innsikaMck >es und sonfü«cs lüerümpel mit sich sührt . Der
. .Eharme " der Wiedergabe kann aber nur erreicht werde » , wenn alles .!auch der Dialog , nachgefeilt und der primitivste '

Zusammenhalt sicher?gestellt >st. Überhaupt wäre es gut . wenn den, musikalischen km *
zerthausbetrieb , insoweit und solunKe das Hoftheater dafür verant «
wörtlich zeichnet, im einem wenigstens etwas «rhöbten Mab ? di«AupnertsamSttt Mewidm-t rourde. uuf die das llnternehinen in « ine?'
Eigmichati als . .PeirstonsAch ' Anspruch machen darfDaß sich die Herren Ziegle , und Rengebauer bei diese,«Abstecher etwa » schonten, war begreiflich , und man kann es ihne »
schon darum nich! nachtragen . weU sie Tags ztivor in der auzgezetch «,raten nnd ausverkauften nTraviata - .WiederholuW die beiden Ver«mvnts ^anz u7Vevg,leichlich schön und meisterlich in der gesangliihe >riLim «nfi,brung z« m Vortrag gebrachst hatten . Mit Frau von E r n st,als glänzender vertosterrn ia der Titelpartie in «Semeinschast wares ihnen da gelungen » die gange Sentimentalität diese? Zugstück »
»ergrssen' M machon. Mas man aber nicht vergessen darf : daß Ve«di
» ch c^^ ?« D» ^ O-lihÄlo' mt ^FaOmf ' fleschriefco hat '



Nr . 462 . WbenmaH . Se« L Oft . tm . P - Vifch - Pr - ffe . Wette S .

Schuh
Jede « Mostag beginnt ein Mittag « «. Abend¬kurs. Daselbst werden elepcmte Strastenschuhe an -

zefertiat. garantiert fachmännisch« Arbeit . — Sias
u . Futter mitbringen. ~ '
? ran Vetter , Gartenstr . 16a , Stb HI

Harnuatersuchnngen ,
r s-m . VUckwÜv, quantitativ and mikroskopisch . 1400

.* . Stecker , Berthold-Apotheke, Karlsruhe, Rintheimersfr.

Zu verkaufen

eins vrelWWm
irden Freitag und Samstag in Betrieb zu sehen und

eine Trotte
mit schwere« Eisenspindeln . 4810c

Hermann Limmer ,
Kappelrodeck .

"S "E»lKe«en
für Weine u. Liköre.V . Wagner ,

Menschenhaare .
Frauen » u . Herrenschnitt »
haare . Roß « u . Kuhschweis -
u . Krollhaare kauft zum
Höchstpreis 2331978 .3.2J . E/upoIianski ,

Zähringerftr . 28 , IL

MMWtll ,
alte , in - und ausländische
aller Art . empfiehltP . Wagner

Steinstrafte 31 .

nen erbaut , mit schönen
2 u. 3 Zimm -Wowuun
gen im Sto «k . schönem
Garten , welch , noch ver -
grvtz . werd . kann . West »
stadtlage . zu « .-> <>« « Mk
zu verkaufen . B32157 .2.
Kg . Keberle,

"
HK !.?

Aorkstr . 37. Tel . 2399.

Piano

5i « Ä wird an KindesoillaV statt angenom¬
men . nicht unter l ' l, I . .
am liebsten Mädchen (auch
Waise ). Angeb ^ e unter
B32188 an die Geschäfts
stelle der . Bad Presse .

"

220000 Mk .

MMi
oder als Kommunal¬
darlehen günstig 1186"

auszuleihen .
August SciiiDiit ,

Kurlsrabe , 2.1
Hirschstr . 43 . Tel . 2117

I . Kyxotheke
in Höhe von SN « UV Mk .
auf gutes Gasthaus
Murgtal gesucht .

Angebote unter 2332227
an die „Bad . Presse " erb.

Abhanden!
Montag , 30 . S. 18 ist in

Mörsch am Lokalbhf . ein
Schubkarren abh . gek . Es
wird geb ., denselben bei
Alois Neu in Neuburg¬
weier . Hauvtstr . 228 , ab-
zugeben , andernfalls Nu -
i « »ae erfolat . » 32201

.
Sliiersiltl

Ledcrgamasche »
frürf Qnbtre Ausrüstung ?-
IM ® von Offizier „ >

oc
en gesucht.

vlhreidWjchjiit
gute

An,
äu kaufen

e an
gesucht .

11842
^ Ä

, merLC -1 '

gebraucht , schwarz . 5¥ric
densware best. Fabrik
ebenso eine 100jährige
Gejge mit Kasten u . No¬
tenständer . - Klav .-Schule
u . Noten z« verkaufen .

Gillman « . Humboldstr
Nr . 87. 8332186

Zu verkaufen
ein schöne? , schwarze ?
Pianinv . prachtvollerTon
gutes Fabrikat , wenig ge
spielt , lvegzugShalber so-
fort zu verkaufen . Anzu -
sehen von 1 bis 3 Uhr
mittags . Nähere » <8M21>
Marieuftrake 4S . 3. ist ,

.Zu verkaufen : 1 vollst
Bett , Waschtisch m . Mar -
morpl ., Nachttisch m . Mar -
morpl . , Vertiko , Schreib ,
pult , alle ? gilt erhalten
.Händler verbeten . B3221Ü
Kli »venstr . ^ . bart . . rechts .

2 Fauleuils
1 Diwan

noch out erhalte » , zu
verkaufe « . 11858

Duhi . Maldftr . 89 .
Mahagoni - Sciilafzimmer ,2 Betten mit Roßhaar¬
matratzen u . Polster ( auf
WunschFederbet ^ nl . Spie -
gelschrank , Marmorkom -
mode mit Spiegelaufsah ,2 Nachttische mit Marmor
ik <r Stühle z . verk . S0wnL !berk »rch , Stadtgarten -
ftt . 14. Frau Dr. Roffhaek.

Frisch ausgearbeiteter
Zettrott , stS ;

billig zu verkaufen .
» 32180 Durlacherstr . 55,

Tapezierwe rkftät te
Eisern . Kinderbett mit

Matrahe bill . zu verk.
V" " " Lachnerstr . 18 , v . r .

Kinderliegwag . u . Klapp
svortwagen , Kinderklapp -
stuhl , groß . Puppenwag . m.
gro ĵ . Puppe billig zu verk .faifmrrffr 18 . h r

Wie Elseiibeiil -

Viilardbäkle ( 1 Sab )
preisw . zu verkaufen . An
geböte unter Nr . 11823
an die Geschäftsstelle - der
Badischen Presse " erb .

Zu verkaufen :

init sfuhr kvent .
Ifimöe »» vi ? " Grätzin -

-'lngeintff n «esucht .unter ^ ^9 '>oq
S " die ;-r -

2 fast neue , 3 teilige
Matratzen , schön . Diwan ,
kompl . aut . Bett . B32197
E . Fröhlich . Uhlandftr . lS .

part . An - u . Verkauf .

Mauserpistolepd . VroWning' fö " fen gesucht vou
'« f*® teher ,

^ " fleÄ .»We«fobenlQi«pert,
ew -. » »

'" . Uhrwerk für
rettnrVt t f| t ' ivenn auch
vek»» . "̂ edurft . . kauf .

Angeb . » !. Preisu .^ 1!!̂ °.- d . ..» ad . Pr .".
, .? ,̂ swageu mit Dach
Ä » gemcht.

AM L-Mineile
noch nie gebraucht , um den
Preis von 60 M . zu verk .

Zu erfr . Wilhelmsir . 47.
Wirtschaft . B32176

üSL SamtWe
zu verkaufen B32181

Durlacher Allee 27a . II.Deutscher
Schäferhund

' Wolf ), sehr schönes
prachtvoll . Tier , Umstände
halber zu verkaufen . „ «»7

Heinrich Rausch ,
Zimmermeister hier .2.1 Sternvergstr . 17 .

WÄW -WM
f dwne Lage , moderne Drei -

L »
"
^ ^ W°bnunge >, . zu

' ' rast - '!7. Tel . 2Z !M

4 sch
'
liük Mstt-Zlhisme

und L Milchziegen zu
verkaufen . — <S . Mayer ,
iijriinwiilkel , Durmers¬
heims rstrahe 228. B32131
i jchichtceise Enteriche

verkäuflich . Sch ?indw#in ,
Gartenstadt , Nosenweg 34.

Brtesmarken
Ad - frSgSfm»»geben. ®efl . Ana °boteunter er . » 32083 an dieGeschäft» jt. d. B«d . Presse.

Hasen,
4 Stück •/< Jahr alte ,
schöne , zur Zucht oder
Schlachten , zu. verkaufe « .
Emmerich , Turlacher
Allee 47,2 . St . Tel . 124.
Anzus . IL—2 Uhr. 11S41

Schlaf - Zimer ,
in Eichen , komplett , neu ,'ist billig zu verlauf . B» ,,»
Schützenstratze Str . 37 ,

Schreinerwerkstätt «,X. Sctencäi .
1917er gelbe

Rasse , zu1 Hahn ,
verkaufen .

Steinbrenner .
Pntiitzftrahe M.
Kakteen ,

größere und ganz kleine ,
zu verk^ ebenso Agaven .
Durlacher Allee 22 , 2. St .,» * '" Frau .« resvack.

Techniker
jünaerer , f. leichtere zeich-
nerische Arbeiten , auch
Kriegsbeschädigt ., gesucht

von 4814a

Pitzmann Sc Pfeiffer
Pforzheim

Eisengiefierei und
Maschinenfabrik .

Kaufmann
Euch « für mein Büro

u . Lager einen Kaufmann ,
evtl . Bautechniker zum
sofortigen Eintritt . 11853

Ii .
Kriegsstr . L7 .

MWÄttWeckettt Pschi
Die Stadtgemeinde Hüsingen (badisches Ober -

land ) sucht auf 1 . November für die Dauer des Krie -
geS einen militärfreien , in allen vorkommenden Per -
waltungs -, Grundbuch , und Standesamtsgeschäften
gut eingearbeiteten Ratschreiberstellvertreter . Be -
Werber , die an selbständiges Arbeiten gewöhnt find,wollen ihre Gesuche unter Anschluß von Zeugnissen ,
und Angabe der Gehaltsanspruche bis längstens 1-0 ,
Oktober d. Js . bei uns einreichen . 47t8a3 .3

Hüßngen , den 2K. September 1913 .
Der G - meinderat .

Bausch , Brormstr .

Wir suchen

MW . ZilWl » i » l !§ mi ! ieM

für unsere Elektrizitätswerke :
» Neustadt an der Haardt ,

Schifferstadt . Pfalz . 47S0a2 . 1
Sinsheim . Bez . Heidelberg ,
Bammental . Bez . Heidelb ^ q .

Angebote an unsere Abteilung T . B . III
erbeten .

Rheinische EitWzjW ' M ^ gtstllsW ,
Mannheim .

Kansm .
1BU *

SteßeüverMtkkmß .
Kostenl . Stellenvermitt¬

lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
täglich von ^IzlO—1 Uhr .
Kaufmann . Verem

R iöel ^ ichc ÄWitelZie .
Arburimülsirich ? 2k». II.

Telephon 1449.

Jeden Freitag Vereins -
a bend von 8— 10 ' Mir .

Per sofort od. 16 . Cttoö .
werden eine
P»

tüchtige
t

Zwei tüchtige

Iqifirdur «
werden gesucht . 11775.2 .2

Karlsruhe - Rheinhasen ,
Hansastrafte 20

er
Wir suchen mehrere

tüchtige Scarale
zum Entwürfen der Ver¬
sicherungsscheine. 9244*

General - Agentur
Karlstrasse 84 .

. «» tauz . Sievenverdft .
SProsp . frei . SÖ»imi6. 1

Dresden 22/5
Tüchtiger

SchremewMer
kann

3 .1
oder Vorarbeiter
sofort eintreten bei

Gßüir . Storch 5 Sohn
D «»rlach. « 32172

Monteure
ür elelir . Anl. gesncht .

auch aushilfsweise . Uiao
( «rund &Oehniichen

Watdstriifir 26.
Ein tüchtiger » 32029Schneider

'ür in od. außer d. Hause'ür Zivilarbeit sofort ges .
Novak, Zäbringerstr . 110.
Tüchtiger u. zuverlässiger

^ jiWslüer
für unsere Papierabtei -
lung für dauernde Be -' ckäftigung sofort ges « cht>

Ausführl . Angebote mit
Lohnaiigabe zu richten a «
Fabrik Stolzenberg
47ö9a Oos bei Baden .

Ich suche zum Herrich
tenmeiuesGarteus einen
tüchtigen 48l>8a2 .1

Gärtner ,
welcher auch in Obstanla -
gen und Schneiden der
Bäume Erfahrung hat .
Kriegsinvalide bevorzugt .

Friedrich Zeiler ,
Bruchsal . Talstr . 9.

2 Mischer
» cht per sofort

B . Finkelstein ,
Riutheimerstr . 10 .

Ordentlicher ,
und kräftiger

ehrlicher
11859

Schuljunge
von achtbare » Eltern für
nachmittags gesucht .
Sporthaus Freundlieb

Saiserstr . 185.

Liidmrin -GtsiiA
Für mein Kurz ». Woll »
Weißwaren» Geschäft

suche sofort oder später
eine jüngere Verkäuferin .

Leopold Wipfler ,
Luisenftr . 31. „m,

Gewandte

StkMtWiltlK

keine Anfängerin , zum bal »
digen Eintritt gesucht .

WsljWSs . Ml 1 WM .
G . m . b. H ., 4792a

Baden - Baden .
Gesucht

auf 15. Okt. gesund , zuverl .

ZiUiliermSchtil
Personen ( 1 Kind) ,
rau Medizi » a lrat Krumm,

irqbe . Belfortjtr . 21.

Mrber M Wsscher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Farberei S ) . Lasch ,
Sophieustraste 28 .

Ein tüchtiger

Maschinist u. Heizer
zur Bedienung von Warmwajserkessel u . Heizanlagen ,
der auch kleine Reparaturen an der elektrischen An -
läge herzustellen vermag , wird zu baldigstem Eintritt
gemcht ; auch Kriegsbeschädigte können sich melden .

Schriftliche Angebote mit Angabe der seitherigen
Tätigkeit und GehaltSansprüche befördert unter Nr .
11696 die Geschäftsstelle der . Badischen Presse " . 3.3

SWS « -
MM

außerdem zwei ordentliche

>

gesucht .

Mgs - CMWe
Kaiserstr .

Kochen.
Einem Fräulein ist Ge

legenbeit geboten , sich im
Kochen unentgeltlich auA
zubilden .

Angebote n . Nr . 5930609
an die „ Bad . Presse " erb .

Zum 1 . November sucht
badische evang . Familie
im Rheinland 4812a

«n MKcheii
oder eiMs i5W
die durchaus selbständii !
in 5düche und Hausarbei '
ist. Waschfrau gehalten .
Einfamilienhaus , ruhiger
Haushalt von 2 erwachs .
Personen . Angebote mit
Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen , wo-
möglich auchPhotsgraphie
anFrnu Geiieimrai Tiein
inann in Bonn , Poppels
dorfer Allee 98, zu richten

Zur selbstst. Führung des
srauenl . Haushaltes einer
kl. Beamtenfamilie z . 2 P .
wird ein tüchtiges , erf .

Mädchen /
womögl . v . Lande a . l . Nov.
n. Stuttgart gesucht .

Ana . in . ZeugniSabschr .
u . Gehaltöanspr . erb . unt .
7 . 2S53 d . die Haasenstein
ck Bogler R .-»>. Stuttgart

Zum sofortigen Eintritt wird eine größere An-
zahl fleißiger

Arbeiter und
Arbeiterinnen

gesucht .
Arbeitsbuch und Quittungskarte find mitzu -

bringen .
Zn melden beim Portier . 11819

Bad. Lebensmittelsahrik
Louis L. Siera & Co.,

Karlsruhe .
Eine größere Anzahl

« im Hchlbcitn

stellt ein

« Ä ' WSl ftrt - Ä FJrtSlitl ( . EL t . H

Karlsruhe -Rheinhafen. 11487*

Mädchen
» r leichte Arbeiten per sofort gesucht . ' ^ 40

Mala Schuhbedarf G . m . v . H . ,
Karlsruhe i . B ^ Kaiserstraße 222 .

Gesucht
SO fleißige , junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik. Arbeitsbuch und Quittungskarte mit -
bringen . 4769a

G & s & Slschaft SSfiner ,
Grüuwiukel .

Ullgere Mädchen
8815*finden leichte Beschäftigung .

F. Wo äff & Sohn , G . m. b . H..
To.iletteseifeufabrik.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
auf 15 . Oktober od. später
gesucht . » 31736 .3.2
Hosbäckerei G . Oennis ,
Maldstr . W (LudwiaSplatz ).

Wehirtjt wird ein tücht

.•für alle Hausarbeiten mit
guten Zeugnissen .

Sich zu melden von 11
bis 3 Uhr 11716
Wartenstrak « 4 » . 1 . St .

Tüchtiges

MeimKcheii
gesucht . Bismarckstr. 7!
parterre . 117k

Mädchen - Gesnch .
Suche für kl. Haushalt

zu sofort oder 15 . Oktober
sauberes , frdl . Mädchen .

SHiHmrrerftr. 54 . Tl.
Ein schulentlnss. vrave»

'für HmiS u. Garten «ti
Angebote unter ©82S14

an die „Badische Presse ^ .
Gesetztes , gutempfohl .

Madchen
kann zum 15. dS . für Küche
u . Haushalt eintreten .
Pension Scherer,Karlsruh «,
» 32828 Stefanienstr . 37.
G « i « chtÄM ? Z
täglich zum Frisieren .
11860 GttlinKerktr . 37 .

ür sofort wird ehrlich.
solides 11789

Mädchen
für alle'«cht.

bäuSl . Arbeiten
Kreuzstr . 19. pt.

11

vorm . 8 Ins nachm. 5 Uhr
». Ueberwachen ein . ' l^iähr .
Kindes gesucht . Btß21

(Herta iqftr . 4S . 2. St .
Zu einzelner Tain - gut

empfohlenes , tüchtiaeZ 6.8
nmädchen

efet oder später gesucht.
»31740 ttaiferftt . 170.IT.

Suche sauberes zuver»
11-844

upsohlenl
ALeit

ädcheu
zur Mithilfe im Hauehalt .

Fabrikant Unierberg ,
Durlach . SSlößlewe , 2.

fe od. f . ganz ,
z. Mithilfe im Haushalt ,
gesucht. Gartenstr . N , I

Ä
»der Nrau sofort
päter gesucht.

Herrenftra ^e B6, Part..
Toreingang . B3217VUi.l

oder

WiiS
'

tS
wüsche von alleinstehendem
Herrn »esucht. Anaeb . « .
$ 32215 a. d. . Bad . P r.

"

f» .

Stunde «
warn

J

Mk WM ! » MfinatfietietiB
per sofort oder später
gesucht . 4788a

Heintz ,
Psorzheim .Eber stein ft.18

Taillen - und Ro . - -

ArbeitFrinnen
sowie ein Lehrmädchen
sucht S . V!rlle : t, Amalien -
straße 71 . » 31090

Welmen
Ameil

mm
fiic Wchkjgßeu

gesucht . 10114
Jl (irayfnrardj« nilclt

Schorpp ,
Kaiser -ANee :t7.

Für Freitag od. SamS -
tag nachmittag eine

Putzfrau lud'S'
gesucht . » 32182

Sre « z » rahe 9 , II .

Msnawfrau
für einige Stunden tägl .
gesucht . » 32115

Kchükenstr . 73. II .

Putzfrau,
zuverlässige , zum Büro »
reinigen morgens und
abends auf 1. Okt . sucht
Bad . Landwirtschafts -

kammer , 11855
Stefanienstr . 43 , I.

WM . MWm
zu einzelner Dame für
zwei Stunden vormittags
gesucht . Sonntags frei .
B318K7 Karlstr . 32 . U.

üwm kMWNN .
21 ? ahre alt . vollst, mili -
tärfrei , mit der doppelten
Buchführung vertraut ,
sucht sich per 1. November
zu verändern .

Angebote unter » 32224
an die Geschäftsstelle der

.Badischen Presse "'

Wegen Wegzug ist au '
soforteme schone 3 Zim .mer - Wohuiing mit Zu .behor zu vermieten .

Zu .erfr . Wilhelmftr . 47.Wirtschaft . B33175
linmöö ! . Mmi

ist zu verm . Leopolbstr . 13.3. Stock. Bdbs . B32195
Adlerstr . 18 . 1 Tr . . links ,Zimmer —Ellen B31 812
^ irschstraße 7. Part . , istsofort einfaches Zimmer
zu vermi eten . B82LZ2

Karl -^ riedrichfti . l
'

dril -
ter Stock. Eina . Zirkel,gut möbl . Zimn ' er mit
g -owm Schreibtisch , istfür sogleich, an nur bes .
seren Herrn zu der-

. Mieten . » 32184
Angenehmen

5and <mfenthalt
„ Rein . Bad . Städtchen

(Nahe » adensees ) , find ,in feinem Hause , bei au «
ter Verpfleguna (volle
Pension » für kürzere od.längeve Dauer . 2—4 Per .
fönen aus Besten Krei¬
sen . älter . Ehepaar , obne
Kinder , od. Mere . allein -,
stehende Damen bedorz

Näheres unt . Nr . 4800 a
«n Jjer Geschäftsstelle der
..» ad . Presse "?

1I II i I
Große , trockene , qut

verschließbare , tragfähige

Lageniime
möglichst in der Nähe der
Bahn oder mit Gleisan »
schlus? zu mieten gesucht .
Angebote m . Beschreibung .
Angabe der Grundfläche
und Preis erb. an 4817a

Chr . Gierieh ,
Kunstmiihle Ettlingen .

so.
zu mie-

Möbliertes Zimmer
fort oder später
ten gesucht.

Angebote u . Nr . » 32194
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .
Ehepaar , ohne Kinder . '

(Dauermieterl . sucht so. '
fort oder 15. Oktober ein
möbliertes Zimmer , mit '
2 Netten , oder Wshn - u.
Schlafzimmer , mit Kü» '
cheubenühuna . Gas oder .
Etektr . Anaeb . n . » 32173
an die ..Bad . Presse " erb . ^

sucht SteSnng bei einem
Herrn für einige Stunden
des Tages die Wirtschast
u führen . Angeb . uuter
SS2VS'

> an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ' .

Unadhängic ?e

\mm ftw
sucht auf bald Stell « « «
in kleinem Haushalt , am
liebsten aufs Land .

Angebote unter » 32169
an die . » ad. Presse " erb.

o findet ehrl ., fleiftig
Mädchen Veschäsi

flnufl 2 Monate vor d
Niederkunft , event . une?

eltlich . Versteht besseren
»auShalt . Besitzt gute
Zeugnisse . Angebote unt .
!r. BW 165 an die Ge -
häftsstelle der . Badischen
treffe" erbeten . 3.1

Lagerraum,
ea. SO qm,

mit elektr. Licht, event .
mit answbendem Biiro
und Keller auf 1. Rovbr .
zu vermieten . 11S43

RüpvnrrerNr . « i, l .
Trojle » . leereS Zimmer

z» vermieten . BS2L0V
Herrenstr . 6 , part .

FrSulei « sucht siir suk. j
hübsch mvbl . Zimmer im :
Zentrum der Stadt . evtC *
auch Wohn , und Schlaf -
zimmer . _Angebote n . Nr . » 32174
an die Geschäftsstelle derJisuüä'usssi*»

M . Serr , lad
sucht gut möbl . Zimmer
in der Weststadt . Anaeb^
unt . » 81372 an die Ge» -
schaffst , d. Bad . Presse . 2.2

Ml . 3iottner
s«M ein Herr
Rahe der Patronen » i
fabrik per 15. Okt. ' ! »
oder sofort . Angeb .
m . Preisana . unter
» 32171'a. d . Bad . Pr . 1

An mieten gesucht
2 Utte Zimmer mit Ga»
oder Elektr . PreiSangeb .
unter Nr . B821S9 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Einfach
möblierte » Wohn « « nd
Schlafzimmer mit zwei
Betten , parterre , separat .
Eingang , von Soldaten
per sofort zu mieten ge»
sucht. Angebote unter
SS82196 an die Geschäft»-
stelle der , » ad. Presse " .

T 'ame , Mitglied d. Hof ! .
theaterS , sucht gut möbl. '
Zimmer mit Klavier und
möglichst Pension .

Angebote unter B3L2Y1
an dir „Bad . Pre sse" erb.
M mV !, » er
ohne Frühstück, möglichst
part ., in der Nähe der Fest-
Halle od . de » Konzerthause »
auf 1 . Novbr . von solidem >
Herrn gesucht . ,Angebote mit PreiSana .
unter » 3166S an die Ge»
schäftSst. der Bad . Presse . 1

Zu mieten gesucht
für Einrichtung einer

mechmschen Schreinerei
Meli . MM WMs .

möglichst zu ebener Erde gelegen , mit
Glei »anschluß . Elektr . Kraft Bedin -
«u« a. Wert gelegt wird ferner auf
günstige Holzbeschaffung

»- u . Arbeiter » ^

dottltt «
*6 1 601
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Statt Karten.
Danksagung .

Fflr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
Blumenspenden anlSssUch des Hinscheidens unseres
lieben Orosrvaters . Schwiegervaters , Schwagers und
Onkeh _Hwi* Privatmann

Hermann Haid
saspeti anf diesem Wege herzflehen Dank .

Im Nmhm der trauernden Hfartettltobww « :
Alexander Bücher, Qrossh . Oberförster a. D.
Egon Bücher.

Karlsruhe , den 2 . Oktober 19tfl 11854

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,
daß mein lieber Mann , unser nutet
Vater , Sohn , Bruder , Schwai ern . Onkel

Franz Sduaitt
Expedient

üowtrt Sergeant b - KrfogsMcL - Antt
XIV . A.-K„ 1 . Komp .

nach kurzem , schwerem Leiden am
Diemstasrnacht . im Altfcr von 46 'Jahren .
sanft entschlafen ist . B32189
Im Namen der tieftranemd Hinter¬

bliebenen :
Frau Schmidt Wwe .

Karlsrahe , den 3 . Oktober 1918.
Aueartenstraße 79, II.

Die Beerdigung findet Freitag nach¬
mittag 4 Uhr von der Friedhoikapelle
aus statt .

i iii »'

Todes -Anzeige.
Am Dienstag nacht verschied nach

kurzem , schwerem Leiden , im Alter
von 46 Jahren , unser lieber Kamerad

i Sergeant Win

Franz Schmidt .

Seit Kriegsausbruch beim Kriegs -
bekl .-Amt XIV . A .-K . eingezogen , war
er uns stets ein guter und treuer
Kamerad und werden wir ihm ein
ehrendes Andenken bewahren .

Karlsruhe , den Z. Oktober 1918.

Seine Kameraden
des Kriegsbekl . -Arntes XIV A. -K .

Statt toter Atizeige .
Heute vormittag entschlief sanft

nach längereu Leiden meine liebe
Frau , unsere gute treusorgendeMutter ,
Schwiegermutter , Schwester nnd
Schwägerin

Frau

Franziska Heniflg
geb . Hahn

TiefbettObt zeigt dies an
im Namen der Hinterbliebenen :

Hermami Henning.
Karlsruhe , den 2. Oktbr - 1918.
Trauerhaus: Durlaeher Alle« 30 .
Die Beerdigung findet Samstag. den

e . ds. Mts., vormittags 11 Uhr, von der
Friedhotkapelte aus »Utt B32185

mm mi
Möbel . ganze HauSbal -

genstände . Bett «« , Ma -
trafen . Diwans ,
Atüdie , Chniselengnes .
Schreibtische . Kleiden ,
schränke. Bertikos . S£in«
derbette « . Mnderwagen ,
Bettseber,, . Nähmeschi -
ncn. Kücheneinrichtnn-
aen . Uhren .
Rf ^ uftrnmentf . ipfm
scheine kauft und jjo !
am beste» TIS

Weinfraubs
An - n . Derkaufsgesch « ft .

KL Kronen striche W .

Darlehe«
gegen Ratenrnckzahltwa
erhält jedermann oftrte
Bürgschaft gegen ffaSrm 'f-
irchcrheit von Seldslnever
ohne Dorspesen . Keine
Bermittelung . B2S58L

Affre ^l Daiuwr ,
Lahr , ÄaiierfUaftc SO.

Äriröeileii .
Haies », Ä»,jt reich. . Jimm .»
n . lupMieMcieiten werd .

billigst mt *fleTÜi>rt vom
8920 30iaieraef'

Hurderitr :
vbt

in kaufen gesucht :
gg £ j

*t3 «s - nni Tl.
soweit HidHogait .

S D «rnsn suchen in den
Abendstunden von l!Jt bis
'f. 10 Uhr privaten Unter -
»ich» im Schönschreiben
SU nehmen .

Angebote mit Preisan¬
gabe unter 5S32103 an die
. Badifche Presse " erbeten .

LHgerMer ,
rund und oval , jeder

kauft « ich dMl « r>
B32078W

Einhellig ;.
. IT. Set .

"
41

Statt besonderer Anzeige.

Verwandten , freunden n . Bekannten
machen wir hiermit die traurige Mit¬
teilung . daß unsere liebe Mutter ,
Schwester , Schwiegermutter , Tante ,
OroSmutter und Urgroßmutter

geb . Hunzinger
heute abend ' /» 6 Uhr nach längerem
Leiden , im Alter von 76 Jahren , sanft
in dem Herrn entschlaien ist .

In Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Josef ButtenmflHer,

Baden -Baden ,
Familie Karl Kasper , Karlsrahe.
Karlsruhe , den 2. Okt 1918.
Die Beerdigung findet am Freitag , ,jen

4 . Oktober , nachmIKags5 Uhr , von der hie¬
sigen Eriedhofkapeiie aus statt .

Trauerhaus : Waldhornstr . 00 , It. B32192

güMBiaig

Todes - Anzeige .

\ Nach langer , mit Geduld ertragenen
schweren Leiden , verseilen mit den
heilig . Sterbsakramenten , starb Diens¬
tag abend % 10 -Uhr , meine liebe , un¬
vergeßliche Tochter und Schwester

Fras
geb . Schrimm

im Alter von 35 Jahren . B32191

Die trauernde Mutter
und Geschwister .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 191$.

Beerüinng : Freitag 7 »5 Öhr.
Tranerhans : RudelfstraSe 23 , II.

Darsksaguiig : .
Statt Karten.

Beim Hinscheiden unseres nun m Gott
ruhenden lieben, unvergeflfcchen Vaters,
Schwiegervaters, Schwiegersohnes, Bmaers ,
Schwagers und Onkels

Bahawart

worden uns von aßen Seiten Beweise in -
B 'ger '{alJiahme zutoiL Ba es ras un¬
möglich ist, jeder« einseln zn (testen , so
sprechen wir bieraai 1; unser« , heraEehsten
Daak aus . Insbesondere danken vor Herrn
Dekan Ebert ftr seine Srostreichea , zu
Herren gehenden Worte, den Herren Vor¬
gesetzten. seinen Kofiegen , sowie dem Bahn-
undWeichenWärter-Verein für die ReteiRgung
am Begräbnisund fcrr dieKranzniederlegung.

91a transradea Elalierbiäebsaen .
Xarisruhe- Mahlburg, Neekarzinrniern .

den 3 . Oktober 1918 . B82212

SWWuhe .
HauS « u. Tttufieuschghe
werd . anyeferno ^. Stsff u .
^aden nutbring « , . ASKW
Herrenftr . v , part . . i . Hof.

« MSswA !.
WAM
!v ? rden fortwährend on -
gekauft in 1« ?

Sn un > Ner ^ru.<? z. KU
fttcnensttu &e K .

Telephsu 3747.

ickäft.

Mz - v (MmwVriACr« tJ w« -yviVWli ;» ! '..
zum Umformen nach
fto: t ., Aio>e«..
tn 4 Wocken Keserbar.

La & nanu ,
Kaisrrftrabe 235, ID .

riesenhlumige Stiefmütierchen
— Astern — Nelken

Pianino ,
schön im To« , für m».
natiich -J6 JH. an Dame
»der 6m * i »feilt M 9t ».

^ naebonoebote u. Nr . 2531936
an die . Bad. $ edte " erb.

Sonderanisebot , verbindlich nur bis 25 . Oktober .
Spinat — Radies
— Schnittsalat —
Kerbel — Blumen¬
kohl — Fenchel
— Weißkohl —
Speisekürbis —Pe¬
tersilie—Schwarz¬
wurzel —■ VA —
Gurken — Rha¬
barber — Garten¬
kresse — Kopfsalat
— Pastinaken .—
Petersilienwurzel

— Futterrüben —
Speisczwiebeln —

Golaiack — Reseda
. liehe Strohblumen —■

Sonnenblumen — Bnlkonschmuckpflanzen — Tabak ,
um selbst Tabak zu ziehen — Speise- Mais <*« ;»> SO
— Zuckerrüben . — Dies ganze Samensor -
timent , enthaltend 30 Pakete Saat Mark

Das Doppelsortiment , 60 Pakete Mark 6.—.
Die Samen können nicht einzeln , sondern nur zusam¬
men in diesem Sortiment geliefert werden . — Riesen -
friiehtige, sehr -reiclitrafende , festfieischige Ananas -Erd-
beoren von köstlichem Wohlgeschmack , Parade -Sorten ,
60 Pflanzen M. 3.75 — 100 Pflanzen M . 6.00 — 200
Pflanzen M . 12.— . JSST" Wer Land ber .it2 t und
Gemüsecamcn , der besitzt Lebensrnittel ! Sichern
Sie sieb schon Jetzt die Gemusesamen . die Sie
in der kommenden Zeit gebrauchen . Wir raten
es ihnen . Bltmrengärtnereien Peterseinj - Erlurt .
Lieferanten für Se . Mal . den Deutschen Kaiser ,
tiff " Ifauptkataioc :mison £t . S»a»a 'tintz (. nodilassen
wir in Deutschland jährlich über 100 Millionen Zentner

^ Kartoffeln im Winterlager verfaulen . Wie muß das
Winterlager beschaffea sein ? — Selbst jetzt noch ver¬
lieren wir jährlich aber 500 Millionen Zentner Kartoffel«,
weil wir Kartoffeln nicht richtiR ziehen . Wie müssen
wir Kartoffeln bauen ? Trotzdem sie fleißig arbeiten , be¬
finden » ich noch nicht einmal 20 Prozent afler unserer
landwirtschaftlichen Betriebe in Deutschland in Theorie
und Praxis auf der Höhe . Selbst jetzt noch verlieren
wir jährlich viele Kundert Millionen Bier. Es gibt Hilh-
.ner , die nur 5 Eier im Jahre legen. Was müssen wir
un , es ist kinderleicht , damit jedes Huhn wenigstens

OW - VeriMmg

Freitag , de « 4 . Oktober 1S18
in den Verkanfsgeschäften Nr . 81 biS einschl. 100
1 Pfund Kopsmenge gegen die Obstmarie 8.

Karlsruhe , den 3. Oktober 1913 . 11S87

Nahrungsmütelamt der Stadt Karlsruhe .

Weihkraut .
Die Händler Bernhard Wollentack ,

D «rmcröl ?eimsrstr . LS und <'Zi,-Z« L! i!!ii Letfiht ,
K .,r ! 'W5lh «lmfirake 34 sind beliefert .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1918 . 11881
NahrA « sSmittekamt der Stadt Karlsruhe .

1100 Eier im Jahre legt ? — Selbst jetzt noch verlieren
jährlich viele Hunderttausend Zentner Butter , weil

| wir die Ziegen und Kühe nicht richtig roeHcgn . Wie
I sollen wir melien ? — Selbst jetzt noch verhexen wir
' iähriieh 30 Millionen Zentner Weizen durch Auswintern .
, Wie können wir diesen enormen Verlust ehne weiteres
! vermeiden ? — Sehr vielo Millionen Zentner Fleisch
verlieren wir jährlich durch Viehkrankheiten , weil wir
es an dem Unerläßlichsten , was nichts weiter kostet,
fehlen lassen. Was ist dieses Unerläßliche ? — 30 Mil¬
lionen Zentner kösÜiches Speise- und Backöl können
wir jährlich ohne Mehrarbeit gewinnen , wenn wir ne¬
benbei noch eine Frucht anbauen , wodurch der andere
Anbau nicht beeinträchtigt wird . Wie heißt diese Frucht ,
dieser Erzeuger solcher mächtigen jährlichen Mengen
Speiseöl, dieser Retter aus aller Fettnot ? — Mehrere
100 Millionen Zenlner Getreide und Kartoffeln verlieren
wir jährlich durch Pflanze«krankheitnn . Diese unge¬
heuren LebensmitteJverluste können wir leicht verhindern .
Was sollen wir tun ? — Es gibt Kühe und Ziegen, wir
halten und^ üttern davo» Millionen, die nur zwei Monate
im Jahre Milch -geben . Was müssen wir tun , damit
unsere Ziegen uftd Kühe 8 Monate im Jahre gemottsen
werden können ? — 10 bis 20 Prozent aller unserer
Obstbäume setzen einmal oder metoere Jabre aus zu
tragen ; manche tragen Oberhaupt nicht wieder . Was
müssen wir tun , damit die Obstbäume kein Jahr aus¬
setzen , Jahr für Jahr sehr reiche £ z*te geben ? — Unsere
besten Erdbeersorten tragen schleobt , Obstbäume und
Kartoffeln geben nur eine kleine Ernte , wenn es vor
und nach der BKttp an Regem fehlt. Wie können wir
uns dagegen schützen ? Unermeßliche Mengen Lebens¬
mittel können wir hierdurch jährlich mehr erhalten . —
Wie kann ich auf meinem Land in einem Jahie drei
große Ernten erzielen ? — Wie kann ich an « iff Pflanze
60 Pfund Tomaten ziehen ? vom Waigel, 120 Zentner
grüne pflückreife Bohnen , vom Morgen 200 Zentner Kar¬
toffeln, vom Morgen 300 Zentner Swnat , vom Morgen 45
Zentner Erdbeeren , vom Morgen 600 Zentner Rüben ,
vom Mo<#en 20 Tausend Porree-Stauden ? — Auf ün -
iand , dnt , w « nichts wichst , lege m® einen Karpfen¬
teich an . Im fernen Osten hat jedes ßauemhaww seinen
Karpfenteich . Anleitung da™. Haltet friesische Milch-
schafe . Ein Mrtchschuf gibt bis 700 Liter Milch und bis
8 Pfund WoS« im Jahre. Sein Heisch » t kösffieh. Sein
Schaffell gesucht find tener . NSberes darüber . — Wie
kann ich mir Stickstoff und Phosphwe&uredönger selbst
erzeugen? Jeder kann hierdurch die Hrträge im Garten
nnd Feld gewaltig vermehren. — Wie verwandte ich
steinigen, vergrasten, schlechten Bodos schnell in fniobt.
bares Gemüse- und Obstland? — loh habe ein Stück
Land zur Verfügnot ; wia kann iob es sogleich nutz»
briogend verwerten? — Wie erntete ioh flteea -Rfaabax-
bOT-lmten . überreiche Gcraase -Mnten , Ofeerceiebe Spar -

il-Brnten.? — Wie_ entferne teh Mdtau. Bidflöfcc,
ile

Ms
muS teil wissen über Lanbhw;, (lemAj -dw-ren, u®
Tabat seB>st zu ziehen? — Wie nvuS ich ar.ssieaV
Das Saatkcm will den Himmel jeh« . — Welche sind
die am reichsten tragenden Sorten ? Bs ist doch nicht

lel -arnte* -? — wie enuerae i« i .««ttau . hwiuü»t
Süt !a«s , Maulwürfe, FelÄmiuse , Raitau» — Wie püw '
ich eine bossero Sorte auf einen Obstbaore? — Wa

gültig, ob eine Bohneasorte 2 Zentner gfet «der
tner '

Wie erziele ich
tmd viele Hundert andere W<

auf dem gtetchen Land, bei der
"

gleichen" ' Rtesen- dwrke n -Ernten? —
funtlert andere Wegweiser, die Dich

wieder führen zu reich besetzter Tafel und zu vollge-
fOSten Kellern nnd zn herzerhebenden
enfc&t das neoc lafdwirtecl «rftliche " mnkten ,

was so¬
eben unter dem Leitwort: „Fanjet anl *

„H& t Ihr denn
noch nicht genu« geschtefen?" erschienen ist und durch
die Bimnengärwersten Petersehn-Eifurt bis zum 26-
ötotober verschickt wird zum Preise von Mk . 135 , zwei
Bsoh ?r Jrfk. a .—, fünf B« i

"
maß jeder besitzen, der L»md bebaut Dem
ist e* der hrouostc , _
wie er anf dem gleiohen Lande, bei der
zwo,- und dreimal mehr erzielt afe bisher
diesem Buche gearbeitet , so wird jede Lebensraittrfnot
vorüber sein . Auch jeder SclwobecgartenbefiitzermuS
mit diesem Buche arbeiten. W*s es kostet, bringt es
tausendfach wieder ein. 4T89a

'nr« zum rreise vc
nf Bflcher Mk. 6 .— . Dieses Bnch
fitz La«d bebaut. Dem Lanöbe«.-!trci

W? d nach

Gin gtofytttt Soften

TMeM . Batterien
ist eingetroffen u. wird an
tu günstigen Preisen abgegeben . 11804 .3.2
Grand & Oehm ! clien

Waldstrast « 26 . Hof links .

NenbeitlNeuheit -!

Dresoh ^ egel - Kappe
al »

D . R. 8. K . Nr. «S8?bs .
anverw östlich veAhilfend , einfach von

• jedem Landwirt an voibandene Dresch¬
flegel leicht selbst anznbfingea . Von der
badischen Landwirtschaftskammer glänzend
begutachtet Prela 0 . 4 .8t die uamftur
(Nachnahme .)

Fabrik taadw Huehimn u4 öeritto

J. AeUvdscder Mve . Mml 3 .

Von der Reise zurück.

Mmü Siekers
Karlsruhe, Karlstrasss 16 .

11830

Schreibkors
nach dem gesetzl. geschützten Schriftsystem Thormejer

für Militär und WvÄxwrssNM .
In einigen Tagen eine flotte moderne B32200

Man dschpiit .
! «* * Irtefikh I

Lessifigstr . 78. Nach allen Plätzen .
Unterricht jeden abend von '/,kl Uhr an :

Denlitcli Latein Rnndsehrift
Mißerfolg ausgeschlossen . — Honorar mässig .

F . Back , Priv .-Lehrer , Karlsruhe , Lessingstr . 78, IV.

Bibere

iMelsMe iMm -Teck i
(1862 oegr. Priiratschiie ) (Württemberg)

j mit rascher n .erfolgreicher Vbifeereihmg« uf das j

und I ' riniR -üeife (auch füiVolksschüler ) J

mit Jahres - und Ifeibjahreslrarsen zu gründ¬
licher kaoftnämnischer Ansbildime . Schöter -

. heim. Gegr. 1882 . Vorzügliche V<
| auch währenddes Kiieips .— Parte. —
1 und nähere Auskunft durch Direktor

Meuaofnahne am 9. Okt. 1918

pipliiilii

jeder Art , rote Bi « her , Aeitunge « , Akten « .
zum Gmstampse « ,

Wßtzz - Wß SsAwia .
sowie

-

WmmWMmii
S*» fK Rotz - tmö Schwei « tha «rre

Unfett z « HSchftprei ?? «

taw . lpu . iifiiamSSiE .

KsÄMAhe . Amolienftrche 37

Hof llnks. Telephm , 3729.
Ärsßsre Meuten toerb « » abgeholt .

O « S? S »4SEK '— Laskfür ^ en
schaeOtMpknend — gebsmehsferbg

f0r Krtegtigeräto Etiles- Ah 11647
Ifei © ? - Bedarfsarlik « !
vortwIhaÄ im Fas »l»« 5iß ®sc2fiäft
WaMsiraßafS , b«ki Cotosseum .

Daniels "3SS
Konfektionshaus

WUhtlmsirassc 34, 1 Trtppt
Seidenmäntel

in passer Auswahl

Die 42

toeeben fortwährend an -
gekauft . 1B27
» . Meeft , geb. Ztmimer ,
ft »tf Timauitr . A . 2. St .

1 »

werden fortwährend an -
gÄauft . IlöW
K. MAer . « rmftr . 20.

MK . * -
für rentable « Unterneh¬
men bei hohem Zins und
Vewmnanteit für 6 Wo*
nat « «ufznnekimen »efulÄt.
Änaeb unt . B33V49 an die
GeMlftSst , d. Bad . Preise .

« tfe ® ® !«
Waumeisterft ? . 32 ,
nimmt siie die Bediirf «
ti <»en der Stadt dankbar
iet >« Gab « in « »nnsrat .
i'. ! anner - , Arauen - und
Kmderüeidern . Wasch «,
Suefel it . entgegen .

fliler - 1 ( $ t2mitn
wild übernommen , sowie
altes defektes Mi b̂el wird
wieder neu gemacht in allen
Arten Hol^rarben bei bil -

Berechnung . Du ^-d
Postkarte ioyimc iofort .

Wer würde
4 - 3 « » » ark

Uesen oute Bürm 'üai ' t n .
Vünktl. RiickznAnnci anö-
leibe « ?

5!u erfranen unt. Nr .
BW1I> - in der GefdiÄtS »
ftelle der »Lad . Ptcffc " .
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